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s'chli Meitili

Bim Zuägade näbum Miststock
wo d'Gille dur fire rinnd;
da ressered ufum Spaltbock
es zweijährigs Chind.
Hed es Reckli a

e chli Chuedräck dra
roti Haarband ii
lärmed hott und hii

Dr Grossvater chund i d'Neechi
und s'Meiteli springd-um a

hed s'Fiistli grad i d'Heechi
und seid-um chaisch ha.
's isch es Beeri dri
ganz vertrickd und chlii;
und es bringd's derthär
wiä wenn's goldigs war.

Etz heckläd's näbum Marchstei
und bläterled midum Schpeiz.
Warum ai sone-n-Angstschrei,
e gruisige Geiz?

Nei, was isch ai gscheh,
lueg, was tued-um weh!
s'isch vo weiss ich wo
es Chäferli cho.

J.V.M.
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